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WESTERHEIM (la) - Traditi-
onsgemäß sind Westerheims
Sternsinger erneut im Gottes-
dienst in der Christkönigskir-
che am Neujahrstag feierlich
ausgesandt worden. Pfarrer Jo-
seph Mattathil Saji segnete die
Sternsinger und wünschte ih-
nen gutes Gelingen in ihrem
Tun, das darin bestehe, Geld
für notleidende Kinder zu sam-
meln. 

Coronabedingt werden die
Himmelsboten in diesem Jahr
wieder nicht wie gewohnt un-
terwegs sein können. Die ka-
tholische Kirchgemeinde Wes-
terheim muss angesichts der
immer noch grassierenden Co-
ronapandemie neue Wege ge-
hen, was auch für die Sternsin-
ger der Gemeinde gilt: Sie wer-
den zu „Postboten“. Sie vertei-
len in den nächsten Tagen
Tüten an alle Haushalte mit Se-

gensaufklebern und Informa-
tionen zur Aktion. 

Das Dreikönigssingen 2022
steht unter dem Motto „Ge-
sund werden – gesund bleiben.
Ein Kinderrecht weltweit“ und
auf dem Plakat der diesjährigen

Aktion lächelt der kleine Ben-
son den Menschen entgegen.
Nach einem Sturz von einem
Mangobaum bekam er Hilfe in
einem Krankenhaus in Wau im
Südsudan. Mittlerweile ist der
Fünfjährige zum Glück wieder

gesund. Die Sternsinger wollen
dabei auf die Gesundheitsver-
sorgung von Kindern in Afrika
aufmerksam machen, wie das
Kindermissionswerk als Träger
des Dreikönigssingen in
Deutschland erklärt. 

Sternsinger bringen Tüten mit
Segensaufklebern in die Häuser
In den nächsten Tagen sind in der Region die Sternsinger unterwegs

In diesem Jahr werden die „heiligen Dreikönige“ an den Haustüren nicht singen und auch nicht
mit Kreide ihren Segenswunsch an die Türen schreiben. Sie werden Tüten mit Informationen
und der Bitte um Spenden verteilen. FOTO: STEIDLE

LAICHINGEN (sz) - Keine Ein-
sätze für Polizei und Feuer-
wehr. Wenige Gäste verteilen
sich in der Silvesternacht auf
wenig Gastronomie.
HEROLDSTATT (sz) - Was den
letzten mit dem ersten Tag des
Jahres verbindet. Ökumeni-
sche Feier mit besinnlichen
Worten in Ennabeuren zum
Jahreswechsel besteht seit 15
Jahren.
LAICHINGEN (sz) - Es wurde
mehr geimpft als getankt. Impf-
aktionen kommen sehr gut an.

Heute in der SZ
LAICHINGEN/REGION (sz) -
Die Lifte sind bereit – jetzt fehlt
noch der Schnee. Die Betreiber
der Skilifte auf der Alb stehen
in den Startlöchern.

Die Woche 
in der SZ

Mehr Informationen finden
Sie jeden Morgen in der
Schwäbischen Zeitung.
Sie können ein kostenloses
14-tägiges Probeabonnement
anfordern unter der Telefon-
nummer 0751 / 2955 5555.

Der Dorfladen Feldstetten wünscht einen guten Start in das neue Jahr 2022. Als 
kleines Dankeschön wollen wir zum Jahresstart gerne auch ein bisschen was an 

unsere Kunden zurückgeben. Unser Dorfladen – ein Projekt von Bürgern für Bürger.
Gegen Vorlage dieses Rabattgutscheines 

erhalten Sie ab einen Einkaufswert von 

20 € einen Rabatt von -20 %. Gültig vom 

05.01. bis zum 22.01.2022 und für alle 

Artikel in unseren Dorfladen Feldstetten.

GUTES VON DER ALB

- 20 %20 22.
Prozent
Rabatt
bis zum

DORFLADEN
RABATTGUTSCHEIN

Montag - Freitag: 8.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr Mittwoch nachmittags geschlossen Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr 
Der Dorfladen Feldstetten, Altes Rathaus, Bei der Hülbe 19, 89150 Feldstetten, Tel. 07333 - 80 18 260, www.dorfladen-feldstetten.de
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Hoher Besuch bei der Impfaktion .in Feldstetten. FOTO: PRIVAT Thomas Schwenkedel hatte an Silvester viel zu tun.. FOTOS: THERESA SCHIFFL

Ein etwas anderes Silvesterfeuerwerk in Laichingen. FOTO: MICHAEL BRÜCKMANN

Auch die Laichinger Sternsinger wurden ausgesandt. FOTO: HJS 

Silvesterfeuerwerk der anderen Art. FOTO: NATALIE KISNER

Nette Wünsche für das neue Jahr. FOTO: MANFRED UND UTE SCHMOLL

Liebe Leserinnen, liebe
Leser, 
Sie haben ein besonders
schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle
veröffentlicht sehen
möchten? Gerne drucken
wir dieses auf unserer
Seite „Bilder der Woche“
honorarfrei ab, ob Ver-
einsausflug, Kindergar-
ten- oder Schulfest. 
Bitte schicken Sie maxi-
mal zwei Fotos im JPG-
Format mit einer Bild-
größe von mindestens
500 kb an redaktion.lai-
chingen@schwaebi-
sche.de mit einer kleinen
Bildunterschrift (zwei bis
drei Sätze), was auf dem
Bild zu sehen ist sowie
den Namen des Fotogra-
fen/der Fotografin. 
Die Veröffentlichung ist
abhängig von der Quali-
tät des Fotos und dem
vorhandenen Platz. Wich-
tig ist auch, dass die
abgebildeten Personen
mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und
diese keine gewerblichen
Zwecke verfolgen.

Sie haben ein
„Bild der Woche“?

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte. BILD: MICHAEL STEFFEN

Hagebutten erleuchten das triste Grau. FOTO: NATALIE KISNER
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LAICHINGEN (la) - Die Christ-
baumabfuhr im Stadtgebiet
Laichingen findet am Samstag
nach Dreikönig, am 8. Januar,
statt. Die Christbäume sollten
an diesem Tag bis 8 Uhr mor-
gens auf dem Gehweg vor dem
Haus zur Abholung bereitge-
stellt werden. Die Bäume müs-
sen von Christbaumschmuck,
insbesondere Lametta, befreit
sein. Die Bäume werden von
den Kindergarteneltern Bleich-
berg, und Regenbogen sowie
vom TSV Laichingen / Abtei-
lung Handball, der Aleviti-
schen Gemeinde e. V. und dem
Förderverein Schmiechtal-
schule Ehingen eingesammelt.
Das Stadtgebiet ist hierfür in
Sammelbezirke eingeteilt.
Nach diesem Abfuhrtermin
können die Christbäume auch
noch, gesäubert vom Baum-
schmuck, auf der Deponie Sup-
pingen oder in den Grüngut-

containern auf dem Recycling-
hof der Stadt zu den üblichen
Öffnungszeiten abgegeben
werden. 

SUPPINGEN (la) - Die Sup-
pinger Ortsgruppe im Schwä-
bischen Albverein sammelt am
Samstag, 8. Januar, die ausge-
dienten Christbäume ein. „Bit-
te legen Sie die Christbäume
am Abfuhrtag bis 9 Uhr am
Straßenrand zur Abholung be-
reit. Die Bäume müssen vom
Christbaumschmuck, insbe-
sondere Lametta, befreit sein“,
wünschen sich die Vereinsmit-
glieder.

HEROLDSTATT (la) - Die
Albvereinsgruppe Ennabeuren

und die Trachtenkapelle Enna-
beuren sammeln am Samstag,
8. Januar, in der gesamten Ge-
meinde Heroldstatt die ausge-
dienten Christbäume ein. Um
den Abtransport zu erleichtern
sollten diese bis 13 Uhr gut
sichtbar am Straßenrand be-
reitliegen. Eine etwaige freiwil-
lige Spende kommt der Jugend-
arbeit zugute.

NELLINGEN (la) - Die Mitar-
beiter des Nellinger Bauhofs
sammeln am Dienstag, 11. Janu-
ar, die Christbäume ein. Die
Bäume müssen bis 8 Uhr auf
dem Gehweg bereitgelegt wer-
den. Es werden nur Bäume mit-
genommen, die von ihrem
Schmuck befreit sind. 

Christbaumabfuhr 
nach den Feiertagen 

Ausgediente Bäume müssen vom Schmuck befreit sein

Christbaumabfuhr. FOTO: HJS

REGION (la) - Prof. Dr. med.
Bernd Kühlmuß, der ärztliche
Verantwortliche des DRK Ret-
tungsdienst Ulm informiert:
„Nachdem wir seit Inbetrieb-
nahme des Terminbuchungs-
systems zum 29. November
2021 stets in allen Impfstütz-
punkten vollständig ausge-
bucht waren, zeichnet sich seit
Jahresbeginn ein nachlassen-
der Trend ab. So sind seit dem
4. Januar zunehmend Termine
verfügbar. Die Standorte in
Göppingen, Geislingen, Gien-
gen und Heidenheim sind der-
zeit noch Tage im Voraus na-
hezu ausgebucht, während an
den Standorten Ehingen, Lan-
genau, Ulm Blautalcenter und
Ulm Messe zunehmend freie
Verfügbarkeiten von Impfter-
minen bestehen. Wir ermögli-
chen daher ab sofort wieder -
neben den Impfungen mit ver-
bindlichem Termin - Impfun-
gen ohne Termin im Rahmen
der Verfügbarkeit. Dies kön-
nen wir nicht planen und da-
her nicht garantieren, Besu-
cher ohne Termin müssen da-
her mit Wartezeiten rechnen,
ein Anspruch auf eine Imp-
fung besteht nicht.“

Besucher mit Termin haben
zu den vereinbarten Termin-
zeiten Vorrang. 

Neuer Impfstützpunkt in
Machtolsheim

Gemäß der mit dem Alb-
Donau-Kreis abgestimmten
landkreisspezifischen Kapazi-
tätserweiterung nimmt der
DRK Rettungsdienst Ulm am
Montag, 10. Januar, einen wei-
teren Impfstützpunkt in der
Lindenhalle in Machtolsheim
in Betrieb. Der neue Stütz-
punkt ist montags bis samstags
jeweils von 13 bis 20 Uhr geöff-
net. Die Terminvergabe erfolgt
über das reguläre Terminpor-
tal unter www.ulm-impfzen-
trum.de.

Termine sind ab dem 7. Ja-
nuar gegen 16 Uhr jeweils für
die kommenden sechs Tage
buchbar. Wie gewohnt werden
täglich neue Termine freige-
schaltet.

Kinderimpftag in der Mes-
se Ulm am Samstag, 15. Januar

Das DRK hat in Zusammen-
arbeit mit Kinder- und Jugend-
ärzten mehrere Hundert 5-11-
jährige in der Messe Ulm
geimpft, dies aber mit eigenen
Terminslots. Auch weiterhin
wird das DRK-Team im regulä-
ren Tagesbetrieb der Impf-
stützpunkte keine Kinderimp-
fungen für Fünf- bis Elfjährige
anbieten, da für Impfungen in
dieser Altersgruppe ein spe-
zielles Setting bestehend aus
angepassten Durchlaufzeiten,
geeigneten Räumlichkeiten,
speziellen Notversorgungs-
vorkehrungen und ärztlicher
Unterstützung durch Kinder-
ärzte notwendig ist. Zudem
das DRK durch diese Maßnah-
me sicher, dass kein Kinder-
impfstoff verworfen werden
muss. 

Am Samstag, 15. Januar, ver-
anstaltet das DRK in der Mes-
se Ulm von 13 bis 20 Uhr einen
Kinderimpftag exklusiv für
Fünf- bis Elfjährige aus dem
gesamten Einzugsgebiet Ulm/
Alb-Donau-Kreis. 

Der korrespondierende
Zweittermin findet fix am
Samstag, 5. Februar ebenfalls
von 13 bis 20 Uhr statt. Impfun-
gen für über zwölf-jährige Per-
sonen finden an diesen Tagen
nicht statt. 

Die Kinderärzte bieten üb-
rigens flächendeckend Imp-
fungen in den Praxen an.

Ab sofort können die Erst-
impftermine für den Kinder-
impftag sowie die dazu pas-
senden Zweittermine für den
Kinderimpftag unter folgen-
dem Link gebucht werden:

ulm.de/0/BS/Impfangebot.

Infos rund ums Impfen
DRK Rettungsdienst informiert 

über den Verlauf der Impfaktionen

Terminvereinbarungen sind
möglich unter: www.ulm-
impfzentrum.de 

BEI UNS SIND IHRE UHR

UND IHR SCHMUCK IN

BESTEN HÄNDEN

Mehr Info´s

auf unserer

Website

BEI UNS SIND IHRE UHR

UND IHR SCHMUCK IN

BESTEN HÄNDEN

Mehr Info´s

auf unserer

Website

www.schwaibold.de | info@schwaibold.de 

Meisterbetrieb
Marktplatz 8, Blaustein, 07304-3418

Karlstraße 16, Blaubeuren, 07344-7672

NUTZEN SIE UNSEREN

www.schwaibold.de | info@schwaibold.de 

Meisterbetrieb
Marktplatz 8, Blaustein, 07304-3418

Karlstraße 16, Blaubeuren, 07344-7672

NUTZEN SIE UNSEREN
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Corona-Teststationen
●

Blaubeuren
Corona Drive-In Teststation,
www.falk-test.de, ehemalig
Sport Wiedenmann, Bahnhofstr.
6, 7-17 Uhr
Corona Walk-In Teststation,
www.falk-test.de, Karlstraße 5,
bei der Stadtkirche, 8 - 18 Uhr
Laichingen
Corona Schnelltestzentrum
bei der Waschstraße Häberle,
nach online-Terminvergabe
unter https://schnelltest-test-
zentrum.de
Corona-Teststation Laichin-
gen, www.schnelltestzentrum-
laichingen.de, Waldstadion, Vor
Westerlau 15 1, 9-13 Uhr, 14-18
Uhr
Corona Schnelltest Laichingen
Feldstetten - Terminvergabe
online unter https://corona-
schnelltest-kostenlos.de

Hilfe & Beratung
●

Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutzbundes,
gebührenfrei, Europanummer:
116111
Telefonseelsorge, gebühren-
frei, 0800/ 1110111, 0800/
1110222
Weißer Ring - Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer, kostenfreie,
bundesweite Rufnummer,
116006
Gewalt gegen Frauen, Hilfete-

lefon für Betroffene, Familien-
angehörige, Freunde und Fach-
kräfte, 0800/ 116016
Laichingen
Ambulanter Pflegeservice,
07333/ 802168
Tafelladen Laichingen Markt-
platz 8, Di und Do 14 -16.30 Uhr.
OKV-Geschäftsstelle
Uhlandstraße 11; Mo und Fr 9 -
12 Uhr; Mittwoch: 14 - 17 Uhr,
Frau Riederer Tel.: 07333/
95394-27, Fax: 07333/95394-
28; E-Mail: info@okv-laichin-
ger-alb.de
OKV-Zuhause
Mo 9 - 11 Uhr, Do: 15 - 17 Uhr,
Koordinatorin: Frau Steißlinger,
Tel.: 07333/9232400, Handy:
0162/3252119, E-Mail: zu-
hause@okv-laichinger-alb.de
Diakonisches Beratungs-
zentrum in der Geschäftsstelle
des OKV
Schuldnerberatung, Frau
Fremdling und Frau Katzen-
dorfer, Di 9 - 12 Uhr und 14 - 17
Uhr, Terminvereinbarung: Mon-
tag bis Mittwoch: 9 - 12 Uhr,
Tel.: 07333/95394-29; E-Mail:
schuldnerberatung@okv-lai-
chinger-alb.de.
Kur-, Sozial- und Lebens-
beratung
Frau Rauscher, Montag: 9 - 12
Uhr, Do 14 - 17 Uhr; Terminver-
einbarung:
Tel.: 07381/4827 oder 07333/
95394-29; E-Mail: sozialbera-
tung@okv-laichinger-alb.de

Suchtberatung der Caritas Ulm
in Kooperation mit dem Dia-
konieverband
Herr Tiltscher, Mi 13 – 16 Uhr,
14-tägig; Tel.: 0731/17588-250;
E-Mail: psb@caritas-ulm-alb-
donau.de
mola - Ehrenamtsbörse, sibyl-
le.meyer@lwv-eh.de, 07333/
942907523, Regionalbüro
Laichingen, Marktplatz 23, Di
10-13 Uhr
mola - motiviert in Laichingen,
Taschengeldbörse, sibylle.mey-
er@lwv-eh.de, 07333/
942907523, Habila, Marktplatz
23, Di 10-13 Uhr
Kostenlose Beratungsgesprä-
che, für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörige,
07333/ 942907514, Habila,
Marktplatz 23, Do 16-18 Uhr
Psychologische Beratungs-
stelle, Terminvereinbarung,
Duceyer Platz 1, 07333/
923355, Mi-Fr 9-12, 13-17 Uhr,
Mo, Di 10-12, 15-17 Uhr
Merklingen
ASB Merklingen, Ambulanter
Pflegedienst, 07337/ 9239010

Selbsthilfegruppen
●

Blaubeuren
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe Blaubeuren,
Gesprächskreis für Betroffene
und Angehörige bei Sucht-
problemen, 07384/ 6226,

0152/ 51688612, Matthäus-
Alber-Haus, Klosterstr. 12 (un-
gerade Wochen) www.freun-
deskreis-sucht-blaubeuren.de
Laichingen
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, für Betroffene
und Angehörige bei Alkohol-
problemen, 07333/ 923430,
07382/ 1670, Ev. Gemeinde-
haus, Gartenstr. 11
Selbsthilfegruppe Parkinson,
Treffen, MSC-Heim, Höhlenweg,
Ansprechpartner Josef Meidlin-
ger 07333 / 4526, Mi 9-10 Uhr

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder,
Festnetz: 0800/ 0022833
(kostenfrei), Handy: 22833
(max. 69 ct/Min), www.apo-
theken.de; Dienst von 8.30 bis
8.30 des folgenden Tags. 
Mittwoch, 5. Januar 
Kloster-Apotheke Blaubeuren
Tel.: 07344 - 50 50, Karlstr. 30,
Obere Apotheke in der Alt-
stadt Geislingen Tel.: 07331 -
4 19 71, Hauptstr. 19, 
Schloss-Apotheke Münsingen
Tel.: 07381 - 28 57, Karlstr. 29, 
Donnerstag, 6. Januar:
Alb-Apotheke Hülben Tel.:
07125 - 9 62 33, Im Hof 1, 
Die Apotheke Westerheim
Tel.: 07333 - 69 09, Wiesen-
steiger Str. 9, 
Freitag, 7. Januar:
Bahnhof-Apotheke Geislingen

Tel.: 07331 - 4 17 47, Bahn-
hofstr. 57, 
Fuchs Apotheke Münsingen
Tel.: 07381 - 93 99 00, Gewer-
bestr. 18,
Stadt-Apotheke Schelklingen
Tel.: 07394 - 23 06, Schulstr. 7,
Samstag, 8. Januar:
Die Apotheke Westerheim
Tel.: 07333 - 69 09, Wiesen-
steiger Str. 9, 
Lonetal-Apotheke Amstetten
Tel.: 07331 - 9 78 10, Hauptstr.
103, 
Sonntag, 9. Januar:
Rats-Apotheke Blaubeuren
Tel.: 07344 - 62 60, Karlstr. 1, 
Seebach-Apotheke Geislingen
Tel.: 07331 - 6 47 48, Hohen-
staufenstr. 18, 
Montag, 10. Januar:
Alb-Apotheke Heroldstatt Tel.:
07389 - 6 08, Am Berg 13,
Bahnhof-Apotheke Münsingen
Tel.: 07381 - 81 11, Bahnhofstr. 7,
Dienstag, 11. Januar:
Karls-Apotheke Blaubeuren
Tel.: 07344 - 69 43, Karlstr. 58, 
Stern-Apotheke Geislingen
Tel.: 07331 - 6 45 79, Täles-
bahnstr. 2, 
Mittwoch, 12. Januar:
Alte Apotheke Laichingen Tel.:
07333 - 51 22, Platzgasse 1,
Römerstein-Apotheke Böhrin-
gen Tel.: 07382 - 6 76, Aglis-
hardter Str. 3, 
Wölk-Apotheke Geislingen
Tel.: 07331 - 6 32 44, Stutt-
garter Str. 100,

Service und Apotheken
●

REGION (la) - Dr. Wolfgang
Steffel spricht am Sonntag,
9. Januar, um 20 Uhr in einem
Online-Vortrag des katholi-
schen Dekanats Ehingen-Ulm
„Über das unerlässliche Ge-
schäft der Philosophie in der
Pandemie“. Von Beginn der
Krise an meldeten sich auch
Philosophen zu Wort. Ihr Boh-
ren und Nachfragen passte
nicht ins System und rief des-
halb laute Gegenkritik hervor:
„Die Philosophen sollen gefäl-
ligst schweigen, wenn es um
Leben und Tod geht.“ Aber ge-
rade dann braucht es ein be-
sinnliches Nachdenken. Ver-
schiedene Bücher werden vor-
gestellt, etwa „Der Staat streift
seine Samthandschuhe ab“ von
Peter Sloterdijk oder „Ein all-
zumenschliches Virus“ von Je-

an-Luc Nancy. Es zeigt sich,
dass die Theologie selbst ein
Stück weit philosophisch ar-
beiten muss, um die Zeichen
der Zeit deuten zu können. Die
Kirche muss dazu in der Welt
stehen und zugleich aus ihr he-
raus in einen weiteren Bereich
hinein, um aus einer gewissen
Distanz die Dinge zu betrach-
ten. 

Wolfgang Steffel wirft einen
kritischen Blick auf monokau-
sale statt ganzheitliche Lö-
sungsansätze in der Krise: „Me-
chanismus, Materialismus, Le-
galismus und Reduktionismus
machen den Menschen zum
Kausalkettenknecht. Ohne eine
ganzheitliche Sicht wird der
am Ende zur Maschine, und so
auch die Gesellschaft.“ Dazu
trete eine extreme Moralisie-

rung, die den Diskurs verenge
und Wut auf allen Seiten beför-
dere: „Auch in ernsten Situatio-
nen tut Gelassenheit Not. Wir
brauchen Brückenbauer über
Spaltungen hinweg und Men-
schen mit Augenmaß, die mä-
ßigen.“ In der Reihe „Philot-
heo“, die immer am neunten ei-
nes Monats um 20 Uhr angebo-
ten wird, geht es um das
Wechselspiel von Theologie
und Philosophie. 

Das unerlässliche Geschäft
der Philosophie in der Pandemie

In der Reihe „Philotheo“, die immer am neunten eines Monats um 20 Uhr angeboten wird, 
geht es um das Wechselspiel von Theologie und Philosophie

Wolfgang Steffel präsentiert die neue Reihe „Philotheo“
FOTO: KATHOLISCHES DEKANAT

Die Teilnahme ist über
www.zoom.us mit Meeting-
ID: 885 269 9290 und Kenn-
code: 196365 möglich. Über
E-Mail: dekanat.eu@drs.de
werden Link oder Telefon-
nummer zum Mithören zu-
geschickt.
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BLAUBEUREN - Vom 6. bis 9. Ja-
nuar heißt es wieder: Raus in
den Garten oder Park und Vö-
gel beobachten und zählen. Im
Rahmen der Aktion „Stunde
der Wintervögel“ des Natur-
schutzbundes (Nabu) werden
wieder bundesweit gefiederte
Mitbewohner wie Amsel, Rot-
kehlchen, Blaumeise und Co. in
Städten, Gemeinden und Dör-
fern gezählt. 

Durch das Langzeitprojekt
sollen schleichende Verände-
rungen in der Vogelwelt festge-
stellt werden. 

Andreas Buck, der Vorsit-
zende der Nabu-Ortsgruppe in
Blaubeuren erklärt, warum die
Zählung so wichtig ist und gibt
hilfreiche Tipps für viel Spaß. 

Die Aktion findet im Sied-
lungsraum statt. Im Jahr 2021
haben mehr als 236 000 Men-
schen daran teilgenommen: Sie
konnten 5,6 Millionen Vögel
aus 176 Arten beobachten. Da-
zu habe sicherlich auch der Co-
rona-Lockdown beigetragen.
Zu den am häufigsten angetrof-
fenen Vogelarten zählen der
Haussperling, die Kohlmeise,
der Feldsperling, die Blaumeise
und schließlich auch die Am-
sel.

Für die Zählung zur „Stunde
der Wintervögel“ können sich
Vogelfreunde entweder ein tro-
ckenes Plätzchen am Fenster
mit Blick in den Garten, auf den
Balkon oder einem Innenhof
suchen oder sie gehen an die
frische Luft in den Park oder
auch auf Friedhöfe. 

Die Beschränkung auf den
Siedlungsbereich entspricht
den Rahmenbedingungen der
Schwesteraktion „Stunde der
Gartenvögel“, die vom 13. bis 15.
Mai stattfindet. Im Mittelpunkt
stehen bei beiden Zählungen
die Vögel rund um Haus und
Garten, über deren Bestände
zum Teil weniger bekannt ist.

Und wie geht man nun am
besten vor, um einen Beitrag

für die Vogelzählung zu leis-
ten? „Wenn man sich jetzt nicht
so gut mit Vogelarten auskennt,
gibt es da eine Liste zu den häu-
figsten Vögeln. Die kann man
sich dann anschauen oder auch
ausdrucken und zum Fenster
rausschauen und Vögel, die
man sieht, zählen“, empfiehlt
Andreas Buck, der Vorsitzende
des Nabu in Blaubeuren. 

Fotos seien nicht notwen-
dig, da man ja eine Strichliste
führe. „Wenn man einen Vogel
nicht kennt, kann man natür-
lich ein Foto machen und dann
recherchieren, was es für eine
Art gewesen sein könnte“, so
Buck.

Was die Zählung natürlich
vereinfache ist, wenn man die
Vögel füttert. „Ich persönlich
nehme für die Amseln ganz
einfach Haferflocken, die ich
mit etwas Sonnenblumenöl

durchmische. Das fressen auch
andere Vögel. Denn es gibt
auch einige Vögel wie Rotkehl-
chen, die keine Kerne knacken
können. Da sind die Haferflo-
cken das bessere Futter.“ Eine
simple und günstige Möglich-
keit um den gefiederten Tieren
durch die Wintermonate zu
helfen. 

Wenn es sehr kalt ist, könne
man auch Fettfutter, also spe-
zielle Blöcke, die sehr viel Fett
und Kalorien enthalten, an die
Äste hängen. Denn gerade
wenn es nachts sehr kalt ist,
verbrennen die Tiere sehr viel
Energie und müssen diese am
morgen durch kalorienreiche
Nahrung wieder auftanken.

Die Zählungen der Vögel
seien besonders wichtig, um zu
wissen, wie es um die Arten
stehe: „Damit hat man einen
Überblick, ob es manchen Ar-

ten gut oder schlecht geht.“
Vor ein paar Jahren habe es

beispielsweise einmal sehr we-
nige Grünfinken oder auch
Amseln gegeben. „Die Tiere
hatten eine Krankheit. Mit so
einer Zählung kann man einen
Trend erkennen“, erklärt Buck.
Erst durch die Zählung seien
die niedrige Anzahl der Am-
seln und Grünfinken sichtbar
geworden.

Nach der Eingabe der Er-
gebnisse bei der Zählung er-
scheinen diese auch sofort on-
line, wie der Nabu informiert.
Weitere Zahlen werden dann
zeitnah in die Statistik einge-
pflegt. Am Ende entsteht eine
bundesweite Auswertung nach
Vogelarten, Bestandszahlen,
Bestandstrends und Beobach-
tungsorten. Der Nabu-Bundes-
verband sowie die Landesver-
bände analysieren die Ergeb-

nisse und erhalten so neue Er-
kenntnisse über die Bewohner
von Gärten und Parks. Diese
könnten wiederum auch richti-
gungsweisend für Aktivitäten
im Vogelschutz sein. 

Im Gegensatz zur „Stunde
der Gartenvögel“, die im Mai
während der Brutzeit stattfin-
det, ließen sich so im Winter
auch Erkenntnisse über Gäste
aus kälteren Regionen und das
Zugverhalten im Allgemeinen
erlangen. Die Zahlen werden
für weitere Schlüsse außerdem
mit den vorherigen Jahren ver-
glichen. 

Andreas Buck erzählt über
die Aktion: „Es ist immer span-
nend, wie viele Vögel und Ar-
ten man zählt. Auch in meiner
Nabu-Gruppe gibt es da immer
Austausch.“ So eine Zählung
und je mehr Menschen mitma-
chen würden, ermöglichen au-
ßerdem einen viel besseren
Blick auf die Gesamtsituation
der Vogelpopulationen. „Außer-
dem lernt man auch noch mehr
Vögel kennen, die man vorher
nicht so beachtet hat, weil man
sich mehr Zeit zum Gucken
nimmt“, sagt Andreas Buck.

Wer fliegt denn da?
Nabu ruft zum 12. Mal zur Vogelzählung bei der Aktion „Stunde der Wintervögel“ auf

Vom 6. Januar bis zum 9. Januar ruft der Nabu wieder zur Vogelzählung auf. FOTO: CHRISTOPH SOEDER/DPA

Viele weitere Infos und Tipps
zur Beobachtung gibt es auf
der internetseite des Nabu
www.nabu.de/tiere-und-
pflanzen/aktionen-und-
projekte/stunde-der-winter-
voegel/index.html

Ein Rotkehlchen (Erithacus rubecula) schauen auch gern bei
einer Fütterungsstelle vorbei. FOTO: STEFAN SAUER, DPA

Kohlmeisen (Parus major) sind ebenfalls gern gesehene Be-
sucher. FOTO: STEFFEN SCHELLHORN, EPD
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LAICHINGER ALB (la) - Ob es
zum Ende der Schulferien noch
einmal genug Schnee zum Ski-
fahren geben wird, wissen wir
leider nicht – aber viele hoffen
darauf, wie die Betreiberinnen
und Betreiber der Skilifte auf
der Laichinger Alb. Sie stehen
in den Startlöchern und könn-
ten binnen Stunden die Pisten
bereit machen.

Margret Bek vom Wester-
heimer Skilift Halde erklärt:
„Der Untergrund sollte schon
gefroren sein, damit der Hang
keinen Schaden nimmt und es
muss eben auch ausreichend
Schnee liegen.“ Zudem müsse
die Schneequalität stimmen.
Aber wenn alles passt, könne
alles sehr schnell gehen, wie sie
sagt: „Das kann manchmal eine
Sache von Stunden sein. Wir
reagieren sehr schnell.“ 

An den vier Schleppliften in
Westerheim gilt wie an allen

anderen Liftanlagen in Baden-
Württemberg die 2G-Plus-Re-
gel. Also: von Corona Genese-
ne oder dagegen Geimpfte mit
tagesaktuellem „amtlichen“
und negativen Testergebnis.
Von der zusätzlichen Test-
pflicht bei 2G-Plus ausgenom-
men sind laut Mitteilung der
baden-württembergischen
Landesregierung vom 27. De-
zember 2021 „Personen mit ei-
ner Boosterimpfung und Per-
sonen, deren Grundimmuni-
sierung oder Genesung maxi-
mal drei Monate her ist“.
Kinder und Jugendliche zwi-
schen zwölf und 17 Jahren, die
noch nicht vollständig immu-
nisiert sind, haben noch bis En-
de Januar die Möglichkeit, über
tagesaktuelle Antigen-Schnell-
tests Zutritt zu allen 2G-Ein-
richtungen zu erhalten. 

Verkauft werden in Wester-
heim diese Saison keine Punk-

tekarten, sondern nur noch Ta-
ges- und Halbtageskarten, wel-
che den kontaktlosen Zutritt zu
den Liften ermöglichen. 2G-
Plus wird beim Kartenverkauf
kontrolliert. 

Auch in Laichingen hat man
sich auf 2G-Plus eingerichtet,
sagt Kurt Pöhler vom dortigen
Skilift. Das bedeutet auch hier:
Erst die Kontrolle, dann erst
können Karten gekauft werden.
Eine Besonderheit gibt es in
Laichingen: Hier können wei-
ter die gewohnten Pappkarten
zum Abknipsen gekauft wer-
den. Pöhler sagt: „Wir gehen
davon aus, dass das bei unseren
Schleppliften funktioniert.“ Er
versichert, man könne jeder-
zeit starten, sofern die Schnee-
lage es erlaubt. 

Immerhin zwei Skitage in
dieser Saison kann Angela Gö-
drich vom Skilift Donnstetten
vermelden. Am 11. und 12. De-

zember waren die Pisten offen
und die Lifte liefen. Sie sagt, sie
tue sich mit Wettervorhersa-
gen schwer. Aber: „Sobald es
ausreichend geschneit hat, in-
formieren wird darüber in un-
serem Internetauftritt.“ Auch
in Donnstetten gibt es heuer
ausschließlich berührungslose
Chipkarten für die Liftfahrten.
Und auch wenn es keinen
Schnee geben sollte, gibt es ei-
nen Anlass, nach Donnstetten
zu fahren: Denn jetzt in den Fe-
rien ist die Bobbahn geöffnet –
wenn gerade kein Skibetrieb
ist.

Im Salzwinkel in Zainingen
wird es in diesem Jahr keine
Gastronomie geben, sagt Lift-
betreiberin Karin Hoffmann.
Sie ergänzt: „Wir sind gerüstet
und hoffen auf entsprechendes
Wetter.“ Im Salzwinkel nutzt
man die Luca-App. Punktekar-
ten wird es wegen Corona heu-

er keine geben, stattdessen Ta-
ges-, Halbtages- und Abend-
karten (ab 17 Uhr). Denn das
Skiparadies Zainingen hat eine
Flutlichtanlage und von Don-
nerstag bis Samstag sind die
Scheinwerfer bis 22 Uhr einge-
schaltet. Sonntags bis mitt-
wochs ist die Piste immerhin
bis 20 Uhr ausgeleuchtet. 

Auch am Skilift Wiesensteig
wird es laut Thomas Geiger
2G-Plus-Kontrollen beim Kar-
tenkauf geben. Hier gibt es Ta-
ges-, Halbtages- und Stundenk-
arten (zwei bis fünf Stunden
wählbar), alle als berührungs-
los funktionierende Chipkar-
ten. Wenn das Wetter mitspielt,
werden drei Lifte und auch die
Skihütte geöffnet sein. Entspre-
chende Infos stehen dann im
Internetauftritt der Wiesen-
steiger Lifte. Geiger fasst zu-
sammen: „Wir sind ab sofort
startklar.“

So sah es am Westerheimer Skilift Halde im Februar 2020 aus. ARCHIVFOTO: HANSJÖRG STEIDLE

Die Lifte sind bereit –
jetzt fehlt nur noch der Schnee

Die Betreiberinnen und Betreiber der Skilifte auf der Alb stehen in den Startlöchern - 
und hoffen, dass es doch noch eine Wintersportsaison gibt





IHRE AUFGABEN

INTERESSIERT?

bis spätestens  

WIR ERWARTEN

WIR BIETEN

Wir suchen für sofort 

VERKÄUFER/IN (m/w/d)

idealerweise 1 fester Wochentag, 
4-5 Std , auf 450,-- Euro Basis 

 
Tel. 07333 7014 info@schuh-weeger.de
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Gute Winterstiefel, wasserdichte Halbschuhe, Hausschuhe u.v.m. für Frau, Mann u. Kind auf Dauer günstig  

Schuhhaus Walter   

Schuhe für kaltes Winterwetter 

Die Stadt Apotheke Laichingen • Radstr. 3 • Fon 07333 7535
Die Apotheke Westerheim • Wiesensteiger Str. 9 • Fon 07333 6909

Ihre Nase ist verstopft?
Sie spüren erste Anzeichen einer Erkältung?

Sie wollen Ihre Abwehrkräfte steigern,  
Erreger bekämpfen oder Infektionen eindämmen?

Bei uns finden Sie  
Helfer aus Natur und Schulmedizin!

Aktion Deutschland Hilft
Das starke Bündnis bei Katastrophen

Wenn Menschen durch große Katastrophen in Not geraten, helfen wir. 
Gemeinsam, schnell und koordiniert. Schon ab 5 € im Monat werden Sie 
Förderer. So helfen Sie Tag für Tag und genau dort, wo die Not am größten ist.

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Jetzt Förderer werden unter: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Sammelst du noch 
oder verkaufst du schon?
Überflüssiges unkompliziert loswerden unter 
schwäbische.de/kleinanzeigen und 10% Rabatt sichern
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BMW

Immobilienmarkt

Vermietungen

KFZ−Angebote

Ärzte

BMW X3, Bj. 2018, 20d, Air
Control, 1 Komplett Winterräder
Satz, Bestzustand. � 07333/
923070

Motorsägen • Schneefräsen
Holzspalter • Forstartikel 

Schutzbekleidung • Öle • Ketten

89150 Suppingen, 0 73 33/2 15 56

Meisterbetrieb

Samstag 
Haxentag! 
Rösslewirt‘s Aktion
08.01.2022 mittags oder abends
Schweinehaxe vom Grill mit Kartoffelsalat 
Schnitzel mit Pommes oder Kartoffelsalat
für je 8,50 € zum Abholen
Bestellungen nehmen wir gerne täglich  
(Haxen bis spätestens Freitag 20 Uhr) 
unter Telefon 07333 6794 oder per 
WhatsApp an die 0174 9009264 an.

Wir danken unseren Gästen für Ihre Treue 
im vergangenen Jahr, wünschen 
„a gsonds nuis“ und bis zum nächsten mal.

Ihr Rösslewirt Eric Goll mit Team

OKV-Fahrer  

gesucht 

Wollten Sie nicht schon immer ein  
großes Auto fahren?

… dann werden Sie jetzt Teil unseres ehrenamtlichen 

Fahrerteams.

         Wenn Sie es lieber klein 

         und smart mögen, gerne, 

         auch das ist bald möglich. 

Sie erwartet eine wertvolle Aufgabe, 

freundliche Kollegen und dankbare Mitfahrer.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

    Ziele, die verbinden.

Uhlandstraße 11 | 89150 Laichingen  |  07333/9539427

info@okv-laichinger-alb.de | www.okv-laichinger-alb.de 

 

Sonntagsessen mal anders:
Original schwäbische MSC-Kutteln mit Wecken
Abholbereit nur am Sonntag, 16. Januar 2022 von 11 bis 13 Uhr 
im MSC-Vereinsheim und nur nach telefonischer Vorbestellung 
bei Jürgen Dukeck
Telefon 01 57 39 40 43 57 bis spätestens 9. Januar 2022. 

DACHFENSTER und  
HAUSTÜREN 

modernisieren und dabei
von 20% staatlicher Förderung 

profitieren

HEIM & HAUS GÜNZBURG
Meike Dossinger - Tel.: 0172 1471307

E-Mail: meike-90@web.de

größtes Bettenhaus in Ulm, 
um Ulm und um Ulm herum

Klosterhof 49 
89077 Ulm-Söflingen

Telefon 0731. 936 5060 
www.haarer.de

 LATEXNACKENSTÜTZKISSEN
Der höhenverstellbare, weiche Latexkern hat einen  
abnehmbaren, hautfreundlichen Baumwollbezug,  
waschbar bei 95 °C, trocknergeeignet.
statt € 79,95   € 64,95

  TASCHENFEDERKERN- 
MATRATZE

Erleben Sie Liege- und Schlafkomfort der Spitzenklasse.  
480 einzelne Federelemente passen sich in jeder Schlafhaltung 
an Ihre Körperform an und bringen Sie in eine ergonomisch 
optimale, entspannte Position.
Der Bezug aus Doppeltuch-Jersey ist waschbar.

90 x 190 / 90 x 200 / 100 x 200 cm  statt € 749   € 599
140 x 200 cm  statt € 1169   € 879

 EINLEGE-RAHMEN VISION RFK
Sehr gutes Preis-Leistungsverhältnis. Mittelzone auf  
Wirbelsäulenform und Wunschfestigkeit einzustellen.  
Langes Rückenteil individuell einstellbar bis zur Sitzposition.
Effektive Entlastung der Wirbelsäule durch  
Kniegelenk-Unterstützung.

90 x 190 / 90 x 200 / 100 x 200 cm  statt € 599   € 499
140 x 200 cm  statt € 999   € 749

 7-ZONEN SCHAUMMATRATZE
„Spüren Sie, wie Schulter und Becken weich einsinken und  
die Wirbelsäule angenehm unterstützt wird. Der besonders 
atmungsaktive 7-Zonen-Schaumkern sorgt für höchsten Komfort 
auf der gesamten Liegefläche. Der rundum versteppte  
Jersey-Bezug ist abnehmbar und waschbar.  
Einfaches Drehen und Wenden dank praktischem Griffnetz.

90 x 190 / 90 x 200 / 100 x 200 cm  statt € 749   € 549
140 x 200 cm  statt € 1079   € 799

  MOTORRAHMEN  
VISION M2

Nutzen und Komfort in bester Qualität zum günstigen Preis! 
Zahlreiche entspannende Liege- und Sitzpositionen  
nach Wunsch einstellbar.

90 x 190 / 90 x 200 / 100 x 200 cm  statt € 1.099   € 949

Wir sind für Sie da: 
Mo. – Fr.  9.00 bis 12.30 Uhr,  
 14.00 bis 18.00 Uhr,  
Samstag  9.00 bis 13.00 Uhr

Kundenparkplätze  
direkt am Haus

Albpraxis Heroldstatt 

Dr. Zimmermann

Covid-19 Impfaktion

Fr. 07.01.2022

Sa. 08.01.2022

Anmeldung erwünscht per Email:

info@zimmermann-heroldstatt.de

oder Telefon: 07389 661

KFZ-Betrieb 
sucht Werkstatt 

oder Halle
ca 200 m² groß, 

zum Betrieb einer 
Karosseriebauwerkstatt 

m. Lackierung.

Tel. 0152 / 24698980

Wir sind eine junge Familie
und suchen EFH, Baugrundstück o.
DHH in Laichingen. � 07333/3772
oder 0177 46 72 606

Vermietung Gewerbeobjekte

Kaufgesuche

schwäbische.de/immo


